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Hinweise an die obenstehende Adresse.

Haftungsausschluss

Von der Gewährleistung ausdrücklich ausgeschlossen sind Mängel, die auf
Umstände zurückgehen, die nicht von Metrohm zu verantworten sind, wie
unsachgemässe Lagerung, unsachgemässer Gebrauch etc. Eigenmächtige
Veränderungen am Produkt (z. B. Umbauten oder Anbauten) schliessen
jegliche Haftung des Herstellers für daraus resultierende Schäden und
deren Folgen aus. Anleitungen und Hinweise in der Produktdokumenta-
tion der Metrohm sind strikt zu befolgen. Andernfalls ist die Haftung von
Metrohm ausgeschlossen.
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1 Über diese Kurzanleitung

Die vorliegende Kurzanleitung enthält wichtige Informationen zum Com-
bustion-IC-System. Neben einer Einleitung und den Sicherheitshinweisen
finden Sie eine Beschreibung des Combustion-IC-Systems sowie Angaben
zur Installation des 920 Absorber Modules und dessen Schnittstellen zum
Combustion-IC-System. Das detaillierte Handbuch zum 920 Absorber
Module können Sie als PDF-Datei aus dem Internet herunterladen
(https://www.metrohm.com).

https://www.metrohm.com/
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2 Einleitung

2.1 Das Combustion-IC-System

2.1.1 Übersicht
Combustion ist eine Probenvorbereitungstechnik, welche Verbrennung
zum Aufschliessen der Probe verwendet. Durch Combustion können feste,
flüssige und gasförmige Proben, die brennbar sind, aufgeschlossen wer-
den. Combustion IC eignet sich insbesondere für die Bestimmung folgen-
der Elemente:

Abbildung 1 Detektierbare Elemente

Für die Bestimmung gasförmiger Proben wird ein zusätzliches Gerät benö-
tigt: das LPG/GSS Module (AJ) (2.136.0720) oder der GLS Sampler CIC
(TEI) (2.0136.0630).



￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭ 2 Einleitung

Combustion-IC-System ￭￭￭￭￭￭￭￭ 3

2.1.2 Systembeschreibung

Abbildung 2 Übersicht – CIC-System

Die Verbrennung der Probe findet im Combustion Module (AJ) / Combus-
tion Oven (TEI) statt.

Die bei der Verbrennung entstehenden Gase werden im 920 Absorber
Module in einer Absorberlösung gelöst und durch geeignete Probenvorbe-
reitungstechniken für die Analyse optimiert.

Zum Schluss wird die Absorptionslösung im Ionenchromatographen ange-
reichert und analysiert.

Der ganze Prozess wird über die Software MagIC Net gesteuert und über-
wacht. Die Analysedaten werden in der Datenbank der Software gespei-
chert.

2.1.3 Ablauf einer Bestimmung
Im Combustion-IC-System läuft eine Bestimmung gemäss folgendem
Schema ab:



2.1 Das Combustion-IC-System ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

4 ￭￭￭￭￭￭￭￭ Combustion-IC-System

Start Bestimmung

(CIC-System)

Absorberrohr spülen und
Absorberlösung vorlegen

(920 Absorber Module)

Probenaufgabe

(Combustion Module)

Kapillare Verbrennungsgase
mit Absorberlösung spülen

(920 Absorber Module)

Absorption der
Verbrennungsgase

(920 Absorber Module)

optional: Wassereintrag

(920 Absorber Module)

Verbrennung

Loop füllen mit
Absorptionslösung

(920 Absorber Module)

Matrixelimination

(930 Compact IC Flex)

Nachspülen Absorberrohr

(920 Absorber Module)

IC-Bestimmung

(930 Compact IC Flex)

Combustion Module (AJ)/
Combustion Oven (TEI)

Combustion Module (AJ)/Combustion Oven (TEI)

Abbildung 3 Ablauf der Bestimmung

HINWEIS

Nicht verwechseln!

￭ Absorberlösung: z. B. H2O2-Lösung zur Oxidation von Schwefeloxi-
den.

￭ Absorptionslösung: In Absorberlösung gelöste Verbrennungsgase.

Die Bestimmung wird vollständig von MagIC Net gesteuert. Eine detaillier-
tere Beschreibung des Ablaufs finden Sie in der Online-Hilfe von
MagIC Net unter dem Titel "Ablauf der Verbrennung".
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2.2 Bestimmungsgemässe Verwendung

Das vorliegende System ist geeignet, Chemikalien und brennbare Proben
zu verarbeiten. Die Verwendung des Combustion-IC-Systems erfordert
deshalb vom Anwender grundlegende Kenntnisse und Erfahrung im
Umgang mit giftigen und ätzenden Substanzen. Ausserdem sind Kennt-
nisse in der Anwendung von Brandschutzmassnahmen notwendig, die in
Laboratorien vorgeschrieben sind.

2.3 Sicherheitshinweise

2.3.1 Allgemeines zur Sicherheit

WARNUNG

Betreiben Sie dieses Gerät ausschliesslich gemäss den Angaben in dieser
Dokumentation.

Dieses Gerät hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand
verlassen. Zur Erhaltung dieses Zustandes und zum gefahrlosen Betrieb des
Gerätes müssen die nachfolgenden Hinweise sorgfältig beachtet werden.

2.3.2 Elektrische Sicherheit
Die elektrische Sicherheit beim Umgang mit dem Gerät ist im Rahmen der
internationalen Norm IEC 61010 gewährleistet.

WARNUNG

Nur von Metrohm qualifiziertes Personal ist befugt, Servicearbeiten an
elektronischen Bauteilen auszuführen.

WARNUNG

Öffnen Sie niemals das Gehäuse des Gerätes. Das Gerät könnte dabei
Schaden nehmen. Zudem besteht eine erhebliche Verletzungsgefahr,
falls dabei unter Strom stehende Bauteile berührt werden.

Im Inneren des Gehäuses befinden sich keine Teile, die durch den
Benutzer gewartet oder ausgetauscht werden können.
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Netzspannung

WARNUNG

Eine falsche Netzspannung kann das Gerät beschädigen.

Betreiben Sie dieses Gerät nur mit einer dafür spezifizierten Netzspan-
nung (siehe Geräterückseite).

Schutz gegen elektrostatische Aufladungen

WARNUNG

Elektronische Bauteile sind empfindlich gegenüber elektrostatischer Auf-
ladung und können durch Entladungen zerstört werden.

Ziehen Sie unbedingt das Netzkabel aus der Netzanschluss-Buchse,
bevor Sie elektrische Steckverbindungen an der Geräterückseite herstel-
len oder trennen.

Das Gerät darf nur mit geschlossener Türe betrieben werden.

2.3.3 Schlauch- und Kapillarverbindungen

VORSICHT

Undichte Schlauch- und Kapillarverbindungen sind ein Sicherheitsrisiko.
Ziehen Sie alle Verbindungen von Hand gut fest. Vermeiden Sie zu
grosse Kraftanwendung bei Schlauchverbindungen. Beschädigte
Schlauchenden führen zu Undichtigkeiten. Beim Lösen von Verbindun-
gen können geeignete Werkzeuge verwendet werden.

Überprüfen Sie regelmässig die Dichtigkeit der Verbindungen. Wird das
Gerät vorwiegend in unbeaufsichtigtem Betrieb eingesetzt, sind
wöchentliche Kontrollen unerlässlich.
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2.3.4 Brennbare Lösungsmittel und Chemikalien

WARNUNG

Bei Arbeiten mit brennbaren Lösungsmitteln und Chemikalien sind die
einschlägigen Sicherheitsmassnahmen zu beachten.

￭ Stellen Sie das Gerät an einem gut belüfteten Standort (z. B. Abzug)
auf.

￭ Halten Sie jegliche Zündquellen vom Arbeitsplatz fern.
￭ Beseitigen Sie verschüttete Flüssigkeiten und Feststoffe unverzüglich.
￭ Befolgen Sie die Sicherheitshinweise des Chemikalienherstellers.

2.3.5 Recycling und Entsorgung
Chemikalien und Produkt ordnungsgemäss entsorgen, um negative Folgen
für Umwelt und Gesundheit zu verringern. Lokale Behörden, Entsorgungs-
dienste oder Händler liefern genauere Informationen zur Entsorgung. Für
die fachgerechte Entsorgung von Elektroaltgeräten innerhalb der Europä-
ischen Union WEEE-EU-Richtlinie (WEEE = Waste Electrical and Electronic
Equipment) beachten.
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3 Installation

3.1 Übersicht

Komponenten des Combustion-IC-System

Das Combustion-IC-System besteht je nach Anwendung aus folgenden
Geräten:

Art der Probe Geräte Hersteller

nur feste / flüssige Proben ￭ Combustion Module mit automatischem Schiffchenvor-
schub (ABD) (2.136.0700)

￭ optional: Probengeber (MMS 5000)

Analytik Jena

￭ 920 Absorber Module (2.920.0010)
￭ 930 Compact IC Flex Oven SeS/PP/Deg (2.930.2560)

Metrohm

nur gasförmige Proben ￭ Combustion Module mit LPG/GSS Module (2.136.0730) Analytik Jena

￭ 920 Absorber Module (2.920.0010)
￭ 930 Compact IC Flex Oven SeS/PP/Deg (2.930.2560)

Metrohm

feste, flüssige und gasför-
mige Proben

￭ Combustion Module mit automatischem Schiffchenvor-
schub (ABD) (2.136.0700)

￭ LPG/GSS Module (2.136.0720)

Analytik Jena

￭ 920 Absorber Module (2.920.0010)
￭ 930 Compact IC Flex Oven SeS/PP/Deg (2.930.2560)

Metrohm

Die folgenden Kapitel geben ein kurze Anleitung zur Installation des 920
Absorber Module und dessen Anschluss an die übrigen Komponenten des
Systems. Details entnehmen Sie bitte den jeweiligen Handbüchern. Die
Betriebsanleitungen zu den Geräten der Firma Analytik Jena finden Sie auf
der beigelegten CD. Die Handbücher zu den Metrohm-Geräten liegen der
Lieferung bei, alternativ können sie aus dem Internet heruntergeladen
werden (www.metrohm.com).

Installation des 920 Absorber Module

Das 920 Absorber Module wird mit umfangreichem Zubehör geliefert.
Diese Zubehörteile müssen installiert werden, bevor das Gerät in Betrieb
genommen werden kann.

https://www.metrohm.com/
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Kapillaren und
Schläuche

Abbildung 4 Verwendete Kapillaren und Schläuche – Übersicht

1 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem Abfallbehälter.

2 PEEK-Kapillare 0.5 mm ID / 15 cm
(6.1831.040)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem 10-Port-Ventil.

3 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 80 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und der Flasche mit Standard-
lösung.

4 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 80 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und der Flasche mit Checks-
tandard.

5 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 60 cm. Verbindung zwischen dem
10-Port-Ventil und dem Absorberrohr.

6 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Davon ca. 5 cm. Zum Ansaugen von Luft-
segmenten.

7 PTFE-Kapillare 0.75 mm ID / 3 m
(6.1803.160)
Verbindung zwischen dem 10-Port-Ventil
und dem Abfallbehälter.

8 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 1/8 in. AD / 1/16 in. ID / 1.5 m |
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
1/8 in. AD / 1/16 in. ID / 5 m
Verbindung zwischen dem Absorberrohr und
dem Combustion Module (AJ) / Combustion
Oven (TEI).



3.1 Übersicht ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

10 ￭￭￭￭￭￭￭￭ Combustion-IC-System

9 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) |
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
0.8 mm ID / 2.5 m (Kapillare Absorber-
lösung)
Verbindung zwischen der Trap-Säule
Metrosep A Trap 1 - 100/4.0 (6.1014.000)
und dem Combustion Module (AJ) / Com-
bustion Oven (TEI).

10 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 20 cm. Verbindung zwischen dem
Dosino mit der Absorberlösung und der
Trap-Säule Metrosep A Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.000).

11 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm
(6.1805.030) mit FEP-Ansaugschlauch
(6.1819.100)
Ansaugschlauch für die Absorberlösung.
Verbindung zwischen dem Dosino mit der
Absorberlösung und der Flasche mit der
Absorberlösung.

12 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm
(6.1805.010)
Verbindung zwischen dem Dosino mit der
Absorberlösung und dem T-Verbinder.

13 FEP-Schlauch M6 zu 920 13 cm
(6.1805.010)
Verbindung zwischen dem Dosino mit dem
Reinstwasser und dem T-Verbinder.

14 Combustion Module (AJ): PTFE-Kapil-
lare 0.5 mm ID / 3 m (6.1803.030) |
Combustion Oven (TEI): PTFE-Kapillare
0.8 mm ID / 2.5 m (6.07311.310)
Verbindung zwischen dem Dosino mit dem
Reinstwasser und dem Combustion Module
(AJ) / Combustion Oven (TEI).

15 FEP-Schlauch M6 zu 920 150 cm
(6.1805.030) mit FEP-Ansaugschlauch
(6.1819.100)
Ansaugschlauch für Reinstwasser. Verbin-
dung zwischen dem Dosino mit der Wasser-
flasche.

16 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 30 cm. Verbindung zwischen dem
Dosino mit dem Reinstwasser und der Trap-
Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.200).

17 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Davon ca. 40 cm. Verbindung zwischen der
Trap-Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0
(6.1014.200) und dem 6-Port-Ventil.

18 PTFE-Kapillare 0.5 mm ID / 3 m
(6.1803.030)
Verbindung zwischen dem 6-Port-Ventil und
dem 930 Compact IC Flex.

Markierungshülsen Im 920 Absorber Module werden verschiedene Flüssigkeiten bewegt.
Damit Sie den Überblick über die verschiedenen Flusspfade behalten, emp-
fehlen wir, die Kapillaren, welche die einzelnen Flüssigkeiten führen, mit
Hilfe der mitgelieferten Markierungshülsen wie folgt zu codieren:

Tabelle 1 Empfohlene Farbcodes für Flusspfade

Flüssigkeit Markierungshülse

Reinstwasser blau
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Flüssigkeit Markierungshülse

Absorberlösung gelb

Standardlösung schwarz

Checkstandard rot

Abfall weiss

HINWEIS

Die Markierungshülsen sind Schrumpfschläuche, d. h. sie ziehen sich
unter Einwirkung von Wärme zusammen.

Schieben Sie die Markierungshülse über die Kapillare und fixieren Sie sie
an der gewünschten Stelle indem Sie sie z. B. mit einem Föhn erwär-
men.
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3.2 Dosino für das Reinstwasser

3.2.1 Ports anschliessen – Übersicht

Abbildung 5 Dosino für das Reinstwasser anschliessen

Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

1 Eingang Trap-Säule Metrosep I Trap 1 - 100/4.0 (6.1014.200)

2 Wasserflasche

3 T-Verbinder (6.1808.060)

4 Eingang Verbrennungsofen (siehe Kapitel 3.6.1, Seite 16)

Eine detaillierte Anleitung finden Sie im Handbuch zum 920 Absorber
Module.
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3.3 Dosino für die Absorberlösung

3.3.1 Ports anschliessen – Übersicht

Abbildung 6 Dosino für die Absorberlösung anschliessen

Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

1 T-Verbinder (6.1808.060)

2 Flasche mit der Absorberlösung

3 Eingang der Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 anschliessen

Eine detaillierte Anleitung finden Sie im Handbuch zum 920 Absorber
Module.
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3.4 10-Port-Ventil

3.4.1 Ports anschliessen
Am 10-Port-Ventil sind der Transferschlauch und die Kapillaren aller ver-
wendeten Flüssigkeiten angeschlossen.

10-Port-Ventil anschliessen

Schliessen Sie die Ports des 10-Port-Ventils gemäss folgender Abbildung
an:

HINWEIS

Wir empfehlen, den zentralen Port zuerst anzuschliessen.

Abbildung 7 10-Port-Ventil anschliessen

Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

1 6-Port-Ventil (siehe Kapitel 3.5, Seite 15)

2 Flasche mit Standardlösung

3 Flasche mit Checkstandardlösung

8 Absorberrohr

10 Abfallbehälter
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Eine detaillierte Anleitung finden Sie im Handbuch zum 920 Absorber
Module.

3.5 6-Port-Ventil

3.5.1 Ports anschliessen

6-Port-Ventil anschliessen

Schliessen Sie die Ports des 6-Port-Ventils gemäss folgender Abbildung an:

6.1803.030 

6.1803.160

6.1803.030

6.2744.010

6.2744.0106.2744.010

6.2744.010

6.1831.040

6.1825.290

12

3

4 5

6

Abbildung 8 6-Port-Ventil anschliessen

Nächste Schritte Kapillare/
Schlauch an
Port …

… verbinden mit

2 Abfallbehälter

4 930 Compact IC Flex (siehe Kapitel 3.6.5, Seite 22)

5 Metrosep I Trap1 - 100/4.0 (6.1014.200)

Eine detaillierte Anleitung finden Sie im Handbuch zum 920 Absorber
Module.
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3.6 920 Absorber Module mit übrigen Komponenten
verbinden

Combustion Module (AJ)

An der rechten Seite des Combustion-IC-System sind drei Kapillaren
herausgeführt.

￭ Die Kapillare, die am Port 4 des Dosino für das Reinstwasser ange-
schlossen ist, ist mit einer blauen Markierungshülse gekennzeichnet.

￭ Die Kapillare, die am Ausgang der Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 ange-
schlossen ist, ist mit einer gelben Markierungshülse gekennzeichnet.

￭ Die dickere Kapillare, die am Eingang des Absorberrohrs montiert ist, ist
unten an der Tür herausgeführt.

Combustion Oven (TEI)

An der hinteren und/oder linken Seite des Combustion Oven (TEI) sind drei
Kapillaren herausgeführt.

￭ Die Kapillare, die am Port 4 des Dosino für das Reinstwasser ange-
schlossen ist, ist mit einer blauen Markierungshülse gekennzeichnet.
Die Kapillare ist Teil von 6.07311.310. Das andere Ende der Kapillare ist
bereits angeschlossen.

￭ Die Kapillare, die am Ausgang der Metrosep A Trap 1 – 100/4.0 ange-
schlossen ist, ist mit einer gelben Markierungshülse gekennzeichnet.
Das andere Ende der Kapillare ist am Ofenausgang bereits angeschlos-
sen.

￭ Die dickere Kapillare, die am Eingang des Absorberrohrs montiert ist, ist
auf der Rückseite heraus geführt. Das andere Ende der Kapillare ist am
Ofenausgang bereits angeschlossen.

3.6.1 Combustion Module (AJ) Eingang anschliessen: Wassereintrag
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Kapillare für den Wassereintrag am Eingang des Verbren-
nungsrohrs anschliessen

 

1 Kapillare in das Combustion Module (AJ) hineinführen

Die Kapillare mit der blauen Markierungshülse durch die runde Öff-
nung oben in der linken Seitenwand des Combustion Module (AJ) in
den Innenraum hineinführen und zur rechten Seite des Combustion
Modules führen (siehe Kapitel "Combustion Module nach Transport
oder Lagerung montieren" in der Combustion Module Betriebsanlei-
tung).

 

2 Kapillare kürzen

Die Kapillare mit dem Kapillarschneider so kürzen, dass sie komforta-
bel am Eingang des Verbrennungsrohrs angeschlossen werden kann.

 

3 Kapillare anschliessen

Am Eingang des Verbrennungsrohrs befinden sich 3 Anschlüsse:
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Abbildung 9 Verbrennungsrohr – Eingang

1 Einlass Wassereintrag
Anschluss für die Kapillare mit der blauen
Markierungshülse (4-14).

2 Anschluss Flammensensor
Anschluss für den Flammensensor.

3 Sauerstoffzufuhr
Anschluss für die Sauerstoffzufuhr.

4 Probeneinlass
Feste und flüssige Proben: Einlass für die
Probenschiffchen.

Gasförmige Proben: Anschluss des LPG/GSS
Moduls.

￭ Die Kapillare in einen FAST-Verbinder einstecken (siehe Kapitel
"Schlauchverbindungen ersetzen" in der Combustion Module
Betriebsanleitung).

￭ Den FAST-Verbinder vorsichtig auf den Anschluss (9-1) aufstecken.

Informationen zum Anschluss des Flammensensors, der Sauerstoffzu-
fuhr sowie des ABD finden Sie in der Combustion Module (AJ)
Betriebsanleitung.
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3.6.2 Combustion Module (AJ) Ausgang anschliessen: Absorberlösung

Die Kapillare mit der gelben Markierungshülse sowie die dickere Kapillare
werden am T-Verbinder CIC im Combustion Module (AJ) angeschlossen.

Am T-Verbinder CIC im Combustion Module (AJ) befinden sich 2
Anschlüsse:

Abbildung 10 Verbrennungsrohr – Ausgang

1 Anschluss Absorberlösung
Anschluss für die Kapillare mit der gelben
Markierungshülse (4-9).

2 T-Verbinder CIC (6.7301.210)
T-Verbinder am Ausgang des Verbrennungs-
rohrs. Für die Zuführung der Absorberlösung
und Abführung der Verbrennungsgase.

3 Peltier-Kühlelement
Zum Abkühlen der Verbrennungsgase am
Ausgang des Verbrennungsrohrs.

4 Anschluss Verbrennungsgase
Anschluss für die PTFE-Kapillare 1/8 in. /
1/16 in. ID / 1.5 m (6.1803.130) (4-8).
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Kapillare für die Verbrennungsgase anschliessen

 

1 Kapillare in das Combustion Module (AJ) hineinführen

￭ Das lose Ende der PTFE-Kapillare 1/8 in. / 1/16 in. ID / 1.5 m
(6.1803.130) (4-8) durch die Aussparung in der rechten Tür des
920 Absorber Module schieben.

￭ Die Kapillare durch die runde Öffnung im Boden des Combustion
Module (AJ) in den Innenraum hineinführen.

 

2 Kapillare kürzen

Die Kapillare mit dem Kapillarschneider so kürzen, dass sie komforta-
bel am Ausgang (10-4) des T-Verbinders CIC angeschlossen werden
kann.

 

3 Kapillare anschliessen

￭ Die Kapillare in einen gewinkelten FAST-Verbinder (6.7304.000)
einstecken.

￭ Den FAST-Verbinder vorsichtig auf den Ausgang (10-4) des T-Ver-
binders CIC aufstecken.

Kapillare für die Absorberlösung anschliessen

 

1 Kapillare in das Combustion Module (AJ) hineinführen

Das lose Ende der Kapillare mit der gelben Markierungshülse durch
die runde Öffnung oben in der linken Seitenwand des Combustion
Module (AJ) in den Innenraum hineinführen.

 

2 Kapillare kürzen

Die Kapillare mit dem Kapillarschneider so kürzen, dass sie komforta-
bel am Ausgang (10-1) des T-Verbinders CIC angeschlossen werden
kann.

 

3 Kapillare anschliessen

￭ Die Kapillare in einen geraden FAST-Verbinder (6.7304.010) einste-
cken (siehe Kapitel "Schlauchverbindungen ersetzen" in der Com-
bustion Module Betriebsanleitung).

￭ Den FAST-Verbinder vorsichtig auf den Ausgang (10-1) des T-Ver-
binders CIC aufstecken.



￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭ 3 Installation

Combustion-IC-System ￭￭￭￭￭￭￭￭ 21

3.6.3 Combustion Oven (TEI) Eingang anschliessen

Abbildung 11 Verbrennungsrohr – Eingang

1 Argonzufuhr
Verbindung für die Argonzufuhr.

2 Sauerstoffzufuhr
Verbindung für die Sauerstoffzufuhr.

3 Sauerstoffzufuhr
Verbindung für die Sauerstoffzufuhr.

4 Einlass Wassereintrag
Anschluss für die Reinstwasserzufuhr.
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3.6.4 Combustion Oven (TEI) Ausgang anschliessen

Abbildung 12 Combustion Oven (TEI) – Ausgang

1 Kapillare Absorberlösung
Kapillare für die Zuführung der Absorberlö-
sung am Rohrausgang.

2 Kapillare Verbrennungsgase
Kapillare für den Transport der Verbren-
nungsgase vom Rohrausgang zum Absorber-
rohr.

3.6.5 930 Compact IC Flex anschliessen
Combustion Module (AJ): An der linken Seite des 920 Absorber Module ist
eine Kapillare herausgeführt.

Combustion Oven (TEI): An der rechten Seite des 920 Absorber Module ist
eine Kapillare herausgeführt.

Diese Kapillare wird am Injektionsventil des 930 Compact IC Flex ange-
schlossen.
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Zubehör Für diesen Arbeitsschritt brauchen Sie:

￭ Kapillarschneider (6.2621.080)

930 Compact IC Flex anschliessen

 

1 ￭ Das Ende der Kapillare mit dem Kapillarschneider so weit kürzen,
dass sie komfortabel am Injektionsventil des 930 Compact IC Flex
angeschlossen werden kann.

￭ Das Ende der Kapillare am Port 1 des Injektionsventils anschliessen
(siehe Handbuch zum 930 Compact IC Flex).

HINWEIS

Der Anschluss der jeweiligen Geräte an den PC und an das Stromnetz ist
in den jeweiligen Handbüchern beschrieben:

￭ 930 Compact IC Flex Handbuch.
￭ 920 Absorber Module Handbuch.
￭ Combustion Module (AJ) Betriebsanleitung (auf beiliegender CD).
￭ Autosampler MMS 5000 (AJ) Betriebsanleitung (auf beiliegender

CD).
￭ Handbuch LPG/GSS Module (AJ) (auf beiliegender CD).
￭ Combustion Oven (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick).
￭ Liquid Autosampler CIC (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick)
￭ Solid Autosampler CIC (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick).
￭ GLS Sampler CIC (TEI) Handbuch (auf beiliegendem USB-Stick).



3.7 LPG/GSS Module anschliessen ￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭￭

24 ￭￭￭￭￭￭￭￭ Combustion-IC-System

3.7 LPG/GSS Module anschliessen

Mit dem LPG/GSS Module können dem Combustion Module gasförmige
Proben zugeführt werden.

Das LPG/GSS Module kann auf zwei Arten an das Combustion Module
angeschlossen werden:

￭ Anschluss an das ABD
Anleitung, siehe Handbuch zum LPG/GSS Module

￭ Anschluss direkt am Eingang des Verbrennungsrohrs

LPG/GSS Module am Verbrennungsrohr anschliessen

Voraussetzungen

￭ Das Combustion Module und das LPG/GSS Module sind ausgeschaltet.

Zubehör

￭ Kupplungsstück Oven zu LPG/GSS (6.730.4030)

 

1 Den Adapter in seine Einzelteile zerlegen.

1 Schutzhülse 2 FAST-Verbinder

3 Kunststoffhülse 4 Injektionskanüle

 

2 Den FAST-Verbinder auf den Eingang des Verbrennungsrohrs auf-
stecken.
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3 Die Kunststoffhülse auf den FAST-Verbinder aufstecken.

 

4 Die Injektionskanüle in den FAST-Verbinder hineinstecken.

1 Anschluss für Argon 2 Anschluss für Probe

 

5 Den Argonzuführschlauch am Eingang 1 festschrauben.

 

6 Den Probenzuführschlauch am Eingang 2 festschrauben.
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4 Inbetriebnahme

Bevor das 920 Absorber Module in Betrieb genommen werden kann,
müssen alle Komponenten des Combustion-IC-Systems fertig installiert
sein: d. h.

￭ Das Combustion Module inklusive ABD, optionalem Probengeber
(MMS 5000) und ggf. LPG/GSS Module ist gemäss den Angaben in der
Combustion IC Betriebsanleitung von Analytik Jena/TEI installiert.

￭ Der Combustion Oven (TEI) inklusive ggf. vorhandenem Liquid Auto-
sampler CIC, Solid Autosampler CIC und/oder GLS Autosampler CIC
von Trace Elemental Instruments ist gemäss der Betriebsanleitung
installiert

￭ Das 920 Absorber Module ist gemäss den Angaben im Handbuch zum
920 Absorber Module installiert und mit dem Combustion Module
(AJ) / Combustion Oven (TEI) verbunden.

￭ Der 930 Compact IC Flex (2.930.2560) ist gemäss den Angaben im
Handbuch zum Ionenchromatographen installiert und mit dem 920
Absorber Module verbunden.

￭ Der Ionenchromatograph ist mit einem Computer verbunden, auf wel-
chem die Software MagIC Net und TEIS installiert ist. TEIS wird nur
beim Combustion Oven (TEI) benötigt.

Das Combustion-IC-System (AJ) in Betrieb nehmen

 

1 Software starten

￭ Den PC aufstarten und die Software MagIC Net starten.
￭ Benutzername und Passwort eingeben.

Die Software startet und zeigt den Programmteil Arbeitsplatz an.

 

2 Geräte einschalten

￭ Das Combustion Module (AJ) einschalten: das Combustion
Module (AJ) sowie ggf. den Probengeber MMS 5000 (AJ) oder das
LPG/GSS Module (AJ) einschalten.

￭ Das Combustion-IC-System einschalten.
￭ Den Ionenchromatographen einschalten.

MagIC Net erkennt alle Geräte und fragt, ob sie in der Geräteta-
belle gespeichert werden sollen.

￭ Alle Abfragen mit [Ja] bestätigen.
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HINWEIS

Manchmal kann es vorkommen, dass ein Gerät nicht automatisch
erkannt wird, wenn es neu an ein bestehendes System angeschlos-
sen wird.

Wenn ein Gerät nicht automatisch erkannt wurde, dann muss in
MagIC Net die "Grundinitialisierung" durchgeführt werden. Wei-
tere Informationen zur Grundinitialisierung finden Sie in der
MagIC Net Online-Hilfe oder im MagIC Net Handbuch.

 

3 Methode laden

Arbeitsplatz ▶ Ablauf

￭ Die Registerkarte Equilibrierung aktivieren.
￭ Im Feld Methode die Methode Preparation of Combustion IC

laden.

 

4 Equilibrierung starten

￭ Die Equilibrierung mit [Start HW] starten.

Sobald die Equilibrierung abgeschlossen ist, ist das Gerät messbereit.

Das Combustion-IC-System (TEI) in Betrieb nehmen

 

1 Software starten

￭ Den PC aufstarten und die Software MagIC Net und TEIS starten.
￭ Benutzername und Passwort in beiden Softwares eingeben.

MagIC Net: Die Software startet und zeigt den Programmteil
Arbeitsplatz an.

TEIS: Die Software startet und zeigt den Programmteil Task Mana-
ger an.

 

2 Geräte einschalten

￭ Den Combustion Oven (TEI) sowie ggf. Liquid Autosampler CIC
(TEI), Solid Autosampler CIC (TEI) oder den GLS Sampler CIC (TEI)
einschalten.

￭ Den Ionenchromatographen und das 920 Absorber Module ein-
schalten.
MagIC Net erkennt die beiden Geräte und fragt, ob sie in der
Gerätetabelle gespeichert werden sollen.

￭ Alle Abfragen mit [Ja] bestätigen.
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3 Methode in MagIC Net laden

Arbeitsplatz ▶ Ablauf

￭ Die Registerkarte Equilibrierung aktivieren.
￭ Im Feld Methode die Methode Preparation of Combustion IC

laden.

 

4 Equilibrierung des Ionenchromatographen starten

￭ Die Equilibrierung mit [Start HW] starten.

Sobald die Equilibrierung abgeschlossen ist, ist das IC-Gerät messbe-
reit.

 

5 Die Equilibrierung des Combustion Oven (TEI) und des ggf. vorhande-
nen Liquid Autosampler CIC (TEI), Solid Autosampler CIC (TEI) oder
GLS Sampler CIC (TEI) in der TEIS-Software starten.
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